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1. Halbzeitrevision des Mehrjährigen Finanzrahmens 2021-2027

2. Plattform für strategische Technologien für Europa (STEP)

3. Änderung der Verordnung (EU) 1303/2013 (2014-2020 Dachverordnung) – Artikel 14

4. Talenterschlieβung in den Regionen Europas: demographischer Wandel, betroffene MS 
und Regionen, Talentfördermechansimus

Übersicht



• Neue Fazilität für die Ukraine (EUR 50 Milliarden) 
• Unterstützung in Form von Darlehen, Finanzhilfen und Garantien
• Deckung des unmittelbaren Bedarfs der Ukraine, Wiederaufbau und Modernisierung

• Aufstockung des EU-Haushalts (EUR 15 Milliarden) 
• Migrationsmanagement, Stärkung von Partnerschaften mit wichtigen Drittländern und Bewältigung von 

Notlagen wie die Folgen des Angriffskriegs in der Ukraine

• Plattform für strategische Technologien für Europa (STEP) 
• Förderung der langfristigen Wettbewerbsfähigkeit bei kritischen Technologien, insbesondere von kritischen 

sauberen Technologien, Biotechnologien, digitalen Technologien und technologieintensiven Innovationen

• Neues Sonderinstrument “EURI Instrument”
• Deckung der zusätzlichen Kosten im Zusammenhang mit den NextGenerationEU-Anleihen

• Aufstockung der Mittel für die Solidaritäts- und Soforthilfereserve

Ø Mitteilung der Kommission vom 20. Juni 2023 
Ø politische Einigung vor Ende 2023 angestrebt

1. Halbzeitrevision des Mehrjährigen Finanzrahmens 
2021-2027



• Herausforderungen: hohe Inflation, Fachkräftemangel, Lieferkettenschwierigkeiten infolge der 
COVID Pandemie, steigende Zinsraten, Anstieg der Energiekosten

• USA Inflation Reduction Act (August 2022): umfangreiche öffentliche Investitionen zur 
Bekämpfung des Klimawandels

• Rede zur Lage der Union (September 2022): Sicherstellung der Zukunft der Industrie in 
Europa

• Green Deal Industrial Plan on Net-Zero Industry (Februar 2023)

• Dringend erforderlich:

ØStärkung der Wettbewerbsfähigkeit der EU-Wirtschaft auf dem Weltmarkt

ØGrüner und digitaler Wandel, Verringerung strategischer Abhängigkeiten, Erleichterung 
grenzüberschreitender Investitionen im gesamten Binnenmarkt

2. Plattform für strategische Technologien für Europa 
(STEP) 



Ziele: 

1. Schaffung von Flexibilitäten für bestehende Instrumente

2. Aufstockung des Budgets von InvestEU, des Europäischen Innovationsrats von Horizont 
Europa, des Innovationsfonds, des Europäischen Verteidigungsfonds

3. Schaffung von Synergien zwischen bestehenden Instrumenten, Verringerung von 
Doppelfinanzierungsrisiken

2. Plattform für strategische Technologien für Europa 
(STEP)



• Änderungen anderer einschlägiger EU-Rechtsvorschriften (EFRE, JTF, ESF+, 
Dachverordnungen 2021-2027 und 2014-2020)

• Neues spezifisches Ziel unter PZ 1 and PZ 2 für Beitrag zu STEP Zielen

• Ausweitung der Unterstützung aus dem EFRE auf die Förderung produktiver Investitionen 
in andere Unternehmen als KMU in weniger entwickelten Regionen und 
Übergangsregionen und MS, deren Pro-Kopf BIP unter dem EU Durchschnitt liegt

• Vorfinanzierung in Höhe von 30 %, um Anreize für Investitionen zu schaffen

• Erhöhung der EU-Kofinanzierung auf 100 % für europäische STEP-Projekte

• Programmübergreifendes „Souveränitätssiegel“ für Projekte, die zu den Zielen der STEP-
Plattform beitragen

2. Plattform für strategische Technologien für Europa 
(STEP)



• Verlängerung der Frist für die Einreichung des letzten Antrags auf 
Zwischenzahlung um 12 Monate, d.h. bis 31. Juli 2025 – aber:

Zahlungen im Jahr 2025 mit einer Obergrenze von 1 % der 
Programmzuweisung pro Fonds, ohne REACT-EU Mittel – der Restbetrag wird
nicht ausgezahlt und für die Verrechnung von Vorfinanzierungen verwendet. 

• Verlängerung der Frist für die Einreichung des endgültigen Abschlusspakets 
um 12 Monate, d.h. bis 15. Februar 2026

• Die Anwendung der verlängerten Fristen ist fakultativ.

3. Änderung der Verordnung (EU) 1303/2013 (2014-
2020 Dachverordnung) – Artikel 14



• Ursachen: Alterung, niedrigere Geburtenraten und 
Migrationsströme

• Rückgang der EU-Bevölkerung im erwerbsfähigen 
Alter um 3,5 Millionen zwischen 2015 und 2020

• Weiterer Rückgang um 35 Millionen Menschen bis 
2050 erwartet

• Einige Regionen sind stärker betroffen als andere, 
wodurch die regionalen Ungleichheiten zunehmen

4. Demografischer Wandel



Mitteilung der Kommission “Talenterschlieβung in den Regionen Europas” vom 17. Januar
2023:

• Überblick über die Ursachen und Auswirkungen der regionalen Unterschiede, die 
durch die demografischen Herausforderungen verursacht werden

• Zwei Gruppen von Regionen, die besonders gefährdet sind

• Einführung des “Talentfördermechanismus”

https://ec.europa.eu/regional_policy/information-sources/publications/communications/2023/harnessing-
talent-in-europe-s-regions_en

4. Talenterschließung in den Regionen Europas 

https://ec.europa.eu/regional_policy/information-sources/publications/communications/2023/harnessing-talent-in-europe-s-regions_en
https://ec.europa.eu/regional_policy/information-sources/publications/communications/2023/harnessing-talent-in-europe-s-regions_en


Talententwicklungsblockade:

• Regionen mit einem starken Rückgang der Erwerbsbevölkerung

• Niedriger/stagnierender Anteil von Menschen mit Hochschulabschluss

Risiko, in eine Talententwicklungsblockade zu geraten:

• Erhebliche Abwanderung junger Menschen

4. Talenterschließung in den Regionen Europas



• 16 MS: Bulgarien, Kroatien, Tschechische
Republik, Finnland, Frankreich, Deutschland, 
Griechenland, Ungarn, Italien, Lettland, Litauen, 
Polen, Portugal, Rumänien, Slowakei, Spanien

• 46 Regionen in Talenterschlieβungblockade (rot); 
in DE Dresden, Chemnitz, Mecklenburg-
Vorpommern, Thüringen, Sachsen-Anhalt.

• 36 Regions mit Risiko, in eine
Talententwicklungsblockade zu geraten (gelb).

• Andere Regionen (NUTS 3 oder darunter) können 
ähnliche strukturelle demografische Trends 
aufweisen.

4. Betroffene MS und Regionen



4. Talent Booster Mechanism (Talentfördermechanismus)

..

The Communication introduced the Talent Booster Mechanism. This Mechanism will support EU regions affected by the 
accelerated decline of their working age population to train, retain and attract the people, the skills and the competences 
needed to address the impact of the demographic transition. It will be based on 8 pillars:

Pillar 8 Pillar 3

Pillar 7 Pillar 4

Pillar 6 Pillar 5

Pillar 1 Pillar 2

Talent 
Booster 

Mechanism 
Pillars

A new initiative ‘ Smart adaptation of regions to 
demographic transition’ to support regions 
tackling demographic transition locally. (OECD)

Support from Technical Support Instrument (TSI) to 
address the shrinking working-age population and 
the lack of skills. Improving analytical knowledge to 

support evidence-based policies on 
regional development and migration. 
(JRC, Eurostat)

A new pilot project in 2023 to help 
regions to develop and implement 
strategies to train, attract and retain 
talents. 

Exchanging experiences and 
disseminating good practices. 

Signposting EU initiatives to inform interested 
regions about EU policies in the areas of 
research and innovation, education, and youth 
mobility. 

Direct financial assistance from Cohesion Policy 
programmes and  Interregional Innovation 
Investments to stimulate innovation and 
opportunities for high skills jobs. 

A new call for innovative actions under the ‘European 
Urban Initiative’ to test place based solutions led by 
cities to develop, retain or attract talents. 

https://commission.europa.eu/funding-tenders/find-funding/eu-funding-programmes/technical-support-instrument/technical-support-instrument-tsi_en
https://migration-demography-tools.jrc.ec.europa.eu/atlas-demography
https://eismea.ec.europa.eu/programmes/interregional-innovation-investments-i3-instrument_en
https://eismea.ec.europa.eu/programmes/interregional-innovation-investments-i3-instrument_en
https://www.urban-initiative.eu/innovative-actions-harnessing-talent
https://www.urban-initiative.eu/innovative-actions-harnessing-talent
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